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Satzung vom 20.01.2026 
 

 

§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr 

(1) Name  
Der Verein führt den Namen "Forum für Kultur, Austausch und Bildung".  

(2) Sitz 
 Der Verein hat seinen Sitz im Graumannsweg 62, 22087 Hamburg.  

(3) Geschäftsjahr  
Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

 

§ 2 Zweck des Vereins, Gemeinnützigkeit  

(1) Steuerbegünstigte Zwecke  
Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 
Abschnitts "Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung.  

(2) Konkreter Förderzweck  
Zweck des Vereins ist die Förderung von Bildung, von Kunst und Kultur sowie des 
Völkerverständigungsgedankens.  

(3) Maßnahmen  
Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch: 

• Organisation von kulturellen und bildenden Veranstaltungen, wie z. B. Lesungen für 
Erwachsene und Kinder, Vorträge zu gesellschaftlichen Themen, Diskussionsforen zum 
politischen und gesellschaftlichen Austausch, 

• Initiierung von interkulturellen Projekten, wie z. B.  Musik-/Tanzveranstaltungen, 
Gesprächsabende, Vermittlung von Mentoren, sowie der 

• Durchführung von Workshops und Seminaren, z. B. Seniorenschulungen zum Umgang 
mit Internet/Handy/Online-Banking/KI, Seminare zur Finanzbildung von benachteiligten 
Jugendlichen, Buchbindekurse. 

(4) Förderung der Völkerverständigung und interkultureller Zusammenarbeit 

1. Der Verein verfolgt den gemeinnützigen Zweck der Förderung der Völkerverständigung im 
Sinne von § 52 Abs. 2 Nr. 13 der Abgabenordnung. Ziel ist die Pflege und Vertiefung 
freundschaftlicher Beziehungen zwischen Menschen unterschiedlicher Herkunft, Nationalität 
und Kultur zur Förderung des gegenseitigen Verständnisses und der Toleranz. 

2. Zur Erreichung dieses Zwecks initiiert und unterstützt der Verein interkulturelle Projekte und 
Begegnungen, die dem Austausch und der Verständigung zwischen verschiedenen 
Bevölkerungsgruppen dienen. Zu den Teilnehmenden zählen insbesondere inländische 
Bürgerinnen und Bürger, Personen mit Migrations- oder Fluchthintergrund sowie ausländische 
Besucherinnen und Besucher. 
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3. Die Umsetzung erfolgt durch: 

• die Organisation und Durchführung von Kino- und Literaturveranstaltungen, 
Gesprächsabenden und kulturellen Austauschformaten, 

• die Zusammenarbeit mit Bildungseinrichtungen, Vereinen und kulturellen Institutionen 
zur Durchführung gemeinsamer Projekte, 

• die Förderung des Informations- und Erfahrungsaustauschs über kulturelle, 
gesellschaftliche und geschichtliche Themen. 

4. Durch diese Tätigkeiten leistet der Verein einen Beitrag zur Verständigung zwischen den 
Völkern, zum Abbau von Vorurteilen und zur Förderung eines friedlichen, respektvollen und 
solidarischen Zusammenlebens in einer vielfältigen Gesellschaft. 

(5) Gemeinnützigkeit  
Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel 
des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder 
erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die 
dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt 
werden. 
 
 
§ 3 Erwerb der Mitgliedschaft, Mitgliedsbeiträge  

(1) Art der Mitglieder  
Mitglied des Vereins kann jede natürliche oder juristische Person werden.  

(2) Erwerb der Mitgliedschaft  
Der Antrag auf Mitgliedschaft ist schriftlich an den Vorstand zu stellen. Der Vorstand entscheidet 
über die Aufnahme nach freiem Ermessen. Mit der Aufnahme erkennt das Mitglied die Satzung 
des Vereins an. 
Sofern eine Ablehnung erfolgt, sind dem Antragstellenden die Gründe mitzuteilen. Gegen die 
Ablehnung steht dem Antragsteller kein Rechtsmittel zu.  

(3) Beiträge 
Mitglieder zahlen einen Jahresbeitrag. Über Höhe und Fälligkeit beschließt die 
Mitgliederversammlung. 

 

§ 4 Beendigung der Mitgliedschaft 

(1) Grund  
Die Mitgliedschaft endet: 

• bei natürlichen Personen durch Tod oder Verlust der Geschäftsfähigkeit, 

• bei juristischen Personen durch Verlust der Rechtsfähigkeit, 

• durch Austritt, 

• durch Ausschluss.  
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(2) Austritt  
Der Austritt eines Mitglieds erfolgt durch schriftliche Erklärung gegenüber dem Vorstand. Der 
Austritt ist nur mit einer Frist von drei Monaten zum 31.12. eines Geschäftsjahrs zulässig.  

(3) Ausschluss  
Ein Mitglied kann durch Beschluss des Vorstands mit sofortiger Wirkung aus wichtigem Grund 
ausgeschlossen werden, wenn ein solcher vorliegt, insbesondere bei Beitragsrückstand oder 
grober Zuwiderhandlung gegen die Vereinsinteressen. 
Ein Mitglied kann durch Beschluss des Vorstands von der Mitgliederliste gestrichen werden, 
wenn es trotz zweimaliger schriftlicher Mahnung mit der Zahlung des Beitrags im Rückstand ist. 
Die Streichung kann erst beschlossen werden, wenn nach der Absendung der zweiten Mahnung 
zwei Monate verstrichen sind, ohne dass die Beitragsschulden beglichen wurden, und in der 
Mahnung die Streichung angedroht wurde. Der Beschluss über die Streichung ist dem Mitglied 
mitzuteilen. 

Wenn ein Mitglied schuldhaft in grober Weise die Interessen des Vereins verletzt, kann es durch 
Beschluss des Vorstands aus dem Verein ausgeschlossen werden. Vor der Beschlussfassung 
muss dem Mitglied Gelegenheit zur mündlichen oder schriftlichen Stellungnahme gegeben 
werden. Der Beschluss über den Ausschluss ist mit Gründen zu versehen und dem Mitglied 
bekannt zu machen. 

 

§ 5 Datenschutz/Pflichten der Mitglieder 

(1) Daten der Mitglieder 
Der Verein erhebt, verarbeitet und nutzt von seinen Mitgliedern die folgenden 
personenbezogenen Daten: 
Name, Vorname, Geburtsdatum, Anschrift, Kontaktdaten (Telefon und E-Mail-Adresse) sowie 
vereinsbezogene Daten (z. B. Eintritt). Diese Daten werden mit Hilfe von 
Datenverarbeitungsanlagen (EDV) gespeichert und ausschließlich vereinsbezogen genutzt. 

(2) Änderung der Mitgliederdaten  
Die Mitglieder sind verpflichtet, Änderungen ihrer Anschrift oder ihrer Bankverbindung 
unverzüglich dem Vorstand des Vereins mitzuteilen. 

(3) Lastschriftmandat 
Die Mitglieder verpflichten sich, ihre finanziellen Verpflichtungen im Rahmen des SEPA-
Verfahrens zu erfüllen und erteilen ein SEPA-Lastschriftmandat. Die Mitgliedsbeiträge werden 
zum 01.07. des Geschäftsjahres eingezogen. 

 

§ 6 Die Organe des Vereins  
Die Organe des Vereins sind: 

• die Mitgliederversammlung und 

• der Vorstand. 

  



Vereinssatzung: Forum für Kultur, Austausch und Bildung e. V. 

Seite 4 von 7 
 

§ 7 Der Vorstand 

(1) Anzahl der Vorstandsmitglieder  
Der Vorstand besteht aus: 

• dem Vorsitzenden/der Vorsitzenden und 

• dem/der stellvertretenden Vorsitzenden, der/die gleichzeitig die Funktion des 
Schatzmeisters/der Schatzmeisterin einnimmt.  

(2) Vertretungsberechtigung 
Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch den/die Vorsitzende/n oder den/die 
stellvertretende/n Vorsitzende/n vertreten (Vorstand i. S. d. § 26 BGB). Sie vertreten stets allein. 

(3) Wahl  
Die Vorstandsmitglieder werden von der Mitgliederversammlung für die Dauer von zwei Jahren, 
gerechnet von der Wahl an, gewählt. Er bleibt jedoch bis zur Neuwahl des Vorstands im Amt. 
Jedes Vorstandsmitglied ist einzeln zu wählen. Eine Wiederwahl ist möglich.  
Als Vorstandsmitglieder können nur Mitglieder des Vereins gewählt werden. Mit der 
Mitgliedschaft im Verein endet auch das Amt eines Vorstandsmitglieds. 

Scheidet ein Vorstandsmitglied vorzeitig aus, so hat der Vorstand das Recht, ein 
Ersatzvorstandsmitglied bis zur nächsten Mitgliederversammlung zu kooptieren; die 
Mitgliederversammlung hat sodann bis zur regulären Neuwahl des Vorstands ein Mitglied 
nachzuwählen. 

(4) Vergütung  
Die Vorstandsmitglieder sind grundsätzlich ehrenamtlich tätig.  
Vorstandsmitglieder können für ihre Tätigkeit für die Erfüllung der Satzungszwecke des Vereins 
eine Aufwandsentschädigung in angemessener Höhe erhalten. Die Höhe der 
Aufwandsentschädigung soll sich an der Höhe des in § 3 Nr. 26a EStG genannten Betrags 
orientieren. 
Mitglieder können für ihre Tätigkeit für die Erfüllung der Satzungszwecke des Vereins eine 
Aufwandsentschädigung in angemessener Höhe erhalten. Die Höhe der 
Aufwandsentschädigung soll sich an der Höhe des in § 3 Nr. 26 EStG genannten Betrags 
orientieren.  
 
(5) Sitzungen und Beschlüsse des Vorstands  
Der Vorstand beschließt in Sitzungen, die vom Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung vom 
stellvertretenden Vorsitzenden, unter Angabe von Ort und Zeit der Sitzung einberufen werden; 
die Tagesordnung braucht nicht angekündigt zu werden. Eine Einberufungsfrist von einer Woche 
soll eingehalten werden. 
Bei einer Stimmengleichheit im Vorstand wird eine Entscheidung durch einfaches Los getroken. 

(6) Haftung 
Die Mitglieder des Vorstands haften dem Verein bei Schäden nur für Vorsatz und grobe 
Fahrlässigkeit. 
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§ 8 Ordentliche Mitgliederversammlung  

(1) Häufigkeit  
Die Mitgliederversammlung findet mindestens einmal jährlich statt.  

(2) Form  
Sie kann als Präsenzversammlung oder virtuelle Versammlung abgehalten werden.  

(3) Einberufung und Tagesordnung 
Die ordentliche Mitgliederversammlung wird vom Vorstand unter Einhaltung einer Frist von vier 
Wochen schriftlich unter Angabe von Ort, Zeit und der Tagesordnung einberufen. Die Frist 
beginnt mit dem auf die Absendung des Einladungsschreibens folgenden Tag. Das 
Einladungsschreiben gilt dem Mitglied als zugegangen, wenn es an die letzte vom Mitglied dem 
Verein schriftlich bekannt gegebene Adresse gerichtet ist. Die Tagesordnung setzt der Vorstand 
fest. 
Jedes Mitglied kann bis spätestens zwei Wochen vor einer Mitgliederversammlung schriftlich 
eine Ergänzung der Tagesordnung beim Vorstand beantragen, der den Mitgliedern dann eine 
ergänzte Tagesordnung zukommen lässt. Später oder in der Mitgliederversammlung selbst 
können keine Anträge mehr auf Ergänzung der Tagesordnung gestellt werden.  

(4) Beschlussfähigkeit  
Die Mitgliederversammlung ist unabhängig von der Anzahl der erschienenen Mitglieder 
beschlussfähig. 

(5) Stimmrecht und Vertretung  
In der Mitgliederversammlung hat jedes Mitglied eine Stimme. Zur Ausübung des Stimmrechts 
kann ein anderes Mitglied schriftlich bevollmächtigt werden. Die Bevollmächtigung ist für jede 
Mitgliederversammlung gesondert zu erteilen; ein Mitglied darf jedoch nicht mehr als eine 
fremde Stimme vertreten. Die schriftliche Vollmacht ist dem Versammlungsleiter zu überreichen 
und zum Protokoll zu nehmen. 

(6) Art der Abstimmung  
Wahlen erfolgen in geheimer Abstimmung, sofern nicht einstimmig eine okene Wahl 
beschlossen wird. 

(7) Schriftführer  
Der Vorstand ist gleichzeitig Schriftführer. 

(8) Angelegenheiten  
Die Mitgliederversammlung ist insbesondere für folgende Angelegenheiten zuständig: 

a) Entgegennahme des Jahresberichts mit Aufwands- und Ertragsrechnung und 
Entlastung des Vorstands, 

b) Genehmigung der Jahresrechnung, 

c) Festsetzung der Aufnahmegebühr und der Mitgliedsbeiträge, 

d) Wahl und Abberufung der Mitglieder des Vorstands, 

e) Beschlussfassung über Änderungen der Satzung und über die Auflösung des Vereins, 

f) Entscheidung über den Ausschluss von Mitgliedern. 

 



Vereinssatzung: Forum für Kultur, Austausch und Bildung e. V. 

Seite 6 von 7 
 

§ 9 Außerordentliche Mitgliederversammlung  

Eine außerordentliche Mitgliederversammlung findet statt, wenn das Interesse des Vereins es 
erfordert oder wenn 2/5 der Mitglieder es schriftlich unter Angabe der Gründe beantragt. 

 

§ 10 Beschlussfassung der Mitgliederversammlung 

(1) Versammlungsleitung  
Die Mitgliederversammlung wird von der/dem Vorsitzenden, bei deren/dessen Verhinderung von 
der/dem stellvertretenden Vorsitzenden geleitet. Ist kein Vorstandsmitglied anwesend, wählt die 
Versammlung den/die Versammlungsleiter/in. Der/Die Versammlungsleiter/in bestimmt eine/n 
Schriftführer/in. 

(2) Beschlussfassung  
Die Mitgliederversammlung fasst Beschlüsse mit einfacher Mehrheit der abgegebenen gültigen 
Stimmen, wenn nicht das Gesetz oder diese Satzung eine andere Mehrheit zwingend 
vorschreiben.  
Stimmenthaltungen und ungültige Stimmen zählen nicht mit.  
Bei Stimmengleichheit ist ein Antrag abgelehnt.  
Zur Änderung der Satzung ist eine Mehrheit von 3/4 der abgegebenen gültigen Stimmen, zur 
Auflösung des Vereins eine solche von 9/10 erforderlich. 

Bei Wahlen von Personen ist gewählt, wer mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen 
Stimmen erhalten hat. Hat niemand mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen 
erhalten, so findet zwischen den beiden Kandidat/innen, die die meisten Stimmen erhalten 
haben, eine Stichwahl statt. Gewählt ist, wer die meisten Stimmen erhalten hat. 

(3) Protokoll  
Über Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll aufzunehmen, das von dem/der 
jeweiligen Schriftführer/in und von einem Vorstandsmitglied zu unterzeichnen ist. In ihm sind 
Ort und Zeit der Versammlung, Versammlungsleiter/in und Schriftführer/in, die Zahl der 
erschienenen Mitglieder, die Tagesordnung sowie die einzelnen Abstimmungsergebnisse 
festzuhalten. Satzungsänderungen sind im Wortlaut in das Protokoll aufzunehmen. 

 

§ 11 Auflösung des Vereins  

(1) Mitgliederversammlung  
Die Auflösung des Vereins kann nur in einer allein für diesen Zweck einberufenen 
Mitgliederversammlung mit einer Mehrheit von 9/10 der abgegebenen Stimmen beschlossen 
werden. 
 
(2) Liquidatoren  
Falls die Mitgliederversammlung nichts anderes beschließt, sind der / die Vorsitzende und der / 
die stellvertretende/n Vorsitzenden gemeinsam vertretungsberechtigte Liquidatoren. 
 
(3) Weitergabe des Vermögens  
Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen des 
Vereins an eine juristische Person des ökentlichen Rechts oder eine andere steuerbegünstigte 
Körperschaft zwecks Verwendung zur Förderung von Bildung, Kunst und Kultur sowie des 
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Völkerverständigungsgedankens. 
Der Vorstand wählt dazu vorab drei juristische Personen oder andere steuerbegünstigte 
Körperschaften aus. Die Entscheidung zur Aufteilung des Vermögens bzw. zur Weitergabe wird in 
der Mitgliederversammlung getroken. 
Das nach Beendigung der Liquidation vorhandene Vermögen fällt an die ausgewählte juristische 
Person. 
 
(4) Andere Gründe der Auflösung  
Die vorstehenden Bestimmungen gelten entsprechend, wenn der Verein aus einem anderen 
Grund aufgelöst wird oder seine Rechtsfähigkeit verliert. 

 

§ 12 Verschiedenes 

Der Verein ist berechtigt, Spendenbescheinigungen gemäß den geltenden steuerlichen 
Vorschriften auszustellen. 
 

§ 13 Eintragung ins Vereinsregister 
Der Verein soll in das Vereinsregister eingetragen werden. Mit Eintragung führt er den 
Namenszusatz „e. V.“ 

 

Hamburg, 20.01.2026 

 


